
24. OBERLAUSITZER LEHRERTAG
15. November 2014Der 

Pädagogische Tag 
der Region

in der Mittelschule Neusalza-Spremberg, 
Bautzner Straße 17, 02742 Neusalza-Spremberg
Veranstalter: Kreisvorstand des SLV Löbau/Zittau 

Englisch: Mit „Winnie The Witch“ auf Entdeckertour – Der Einsatz authentischer Kinder-
bücher am Beispiel der UE „At Home“ in Verbindung mit dem neuen Colourland 
Einsatz des Buches durch praktische Ideen und Übungsformen, die dem Lehrplan in Bezug Hör-/Hör-Sehverste-
hen und Sprechen gerecht werden: TPR, information gap activities, double circle, chants, rhymes, songs, ...
Klett Verlag, Solveig Haegeler, Lehrerin

Kunst: Anregungen für einen kreativen Kunstunterricht an Beispielen aus der sorbischen
Sagenwelt: „Vom Drachen“
Margot Seidel, FB, Tina Petzold

Musik: Spiel-mit-Sätze für die Grundschule
Mildenberger Verlag, Wolfgang Junge, Grundschullehrer, Autor

Lesekompetenz als Schlüsselfunktion in der Grundschule
Lesestrategien und Methoden der Texterschließung kennen und unterrichtspraktisch anwenden
Klett Verlag, Marlies Wiesel, Fachberaterin

Ethik: Leben lernen – Vielfalt verstehen – systematisch, transparent 
und überprüfbar
Vorstellung der neuen Lehrwerksreihe „Leben lernen“ mit dem Schwerpunkt  kompetenzorientiertes 
Unterrichten mit vielen Differenzierungsangeboten
Klett Verlag, Christina Gruhne

WTH in OS, FS: TC und WTH Vertretungsstunden – leicht gemacht
Vorstellung einiger variabler Beispiele, praktische Arbeiten für den LB 3 in WTH Kl. 7
Uta Holfeld, FB
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T2

T3

T4

T5

T6

Grundschulen/Förderschulen
Mathematik: Schüler für den Mathematikunterricht begeistern mit geeigneten 
Beispielen aus dem Wahlpflichtbereich  „Mathematik in der Kunst“
Geometrie in Kunstwerken entdecken und auf ihre ästhetische Wirkung überprüfen. In der Veranstaltung sol-
len anhand konkreter Kunstwerke vielfältige Anregungen zur praktischen Tätigkeit aufgezeigt und selbst aus-
probiert werden. Achtung: Ende erst 12.45 Uhr! Klett Verlag, Katja Poser, Lehrerin, Seminarleiterin

Kunst: Anregungen für einen kreativen Kunstunterricht an Beispielen aus der sorbischen
Sagenwelt: „Vom Teufel“
Margot Seidel, FB, Tina Petzold

Deutsch: „Ich zeig es dir“  – Präsentation einmal anders. 
Gestalten einer Präsentation zum Schaffen eines deutschsprachigen Autors des 20. Jahrhunderts, LB 3: Der
Mensch in seiner Zeit, Klasse 10; Cornelsen Verlag, Claudia Israel, FB, Simone Rätz

Ethik: „Wer die Bilder beherrscht, beherrscht die Köpfe“, Bill Gates;
Kritischer und unkritischer Umgang mit Medien
Diana Gargula, Sorbische OS Bautzen, Petra Nitsche

Kindeswohlgefährdung – Was muss ich als Lehrer tun?
Vorstellung des Verfahrensweges „Das Görlitzer Modell“
Katja Barke, Leiterin des Sozialen Dienstes im Jugendamt des Landkreises Görlitz, Frau Lätsch (FSZ)

Kinder und Jugendliche mit Autismus-Spektrum-Störung (ASS) 
in der Schule – Grundlagen und pädagogische Hilfen
Autismuszentrum Oberlausitz, Denise Fehrmann, Heilpädagogin (B.A. / M.A.)

Förderung von Schülern mit Wahrnehmungsstörungen
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07.30 Uhr Einlass, für einen Imbiss ist gesorgt!
08.30 – 10.00 Uhr Erste Vortragsfolge
10.00 – 11.00 Uhr PAUSE, viele Schulbuchverlage sind mit

ihrer Präsentation anwesend
11.00 – 12.30 Uhr Zweite Vortragsfolge
Diese Veranstaltung wird vom Sächsischen Staatsministerium für Kultus als Fortbildungsveranstaltung anerkannt, so
dass für die Teilnehmer Versicherungsschutz gewährt ist. (Dienst-/Fortbildungsreiseantrag beim Schulleiter stellen!)
Die Teilnehmerzahl ist zum Teil begrenzt, nur bei absehbaren Änderungen erfolgt Rückmeldung! 

Bei überfüllten Vorträgen wird die Teilnahme nach Reihenfolge der Anmeldungen realisiert. Absagen sind in diesem
Fall auch bei mehrfachen Anmeldungen pro Schule für das gleiche Thema (T) möglich. Teilnahmegebühr: für SLV/VBE-
Mitglieder 1,00 Euro und für Nichtmitglieder 3,00 Euro. 

Rückmeldungen (Name des Teilnehmers/Thema (T)/Schule/Telefonnummer) bitte schriftlich bis spätestens 22. Okto-
ber 2014 an: Frau Petra Müller, Fax: 035872 / 32295 oder E-Mail: petra_muel@web.de 

Parkflächen um die Mittelschule – bitte Bahnhofstraße und Poststraße nutzen!

Stress erkennen und vermeiden lernen
Claudia A. Reinicke, Dipl.-Psych., Coaches

Die Bedeutung von Wahrnehmungsstörungen für das Erlernen der Kulturtechniken 
Lesen, Schreiben und Rechnen
Dr. S. Lychatz, Institut für systemisch-integrative Lerntherapie Leipzig

Vorstellung des Vermittlungsprogramms zur Nationalen Sonderausstellung 
„Luther und die Fürsten“ 2015 in Torgau
Nora Manukjan, Museumspädagogin der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

Kindeswohlgefährdung – Was muss ich als Lehrer tun?
Vorstellung des Verfahrensweges „Das Görlitzer Modell“
Katja Barke, Leiterin des Sozialen Dienstes im Jugendamt des Landkreises Görlitz, Frau Lätsch (FSZ)

LernSax
LernSax ist eine webbasierte Arbeits- und Kommunikationsplattform für sächsische Schulen. In der Veranstal-
tung erhalten Sie einen Einblick in die zur Verfügung stehenden Instrumente, welche im Unterricht und für die
Schulorganisation eingesetzt werden können. Vorgestellt wird unter anderem die neue Möglichkeit des Zugrif-
fes auf die Onlinemedien von MeSax aus LernSax heraus.
Volker Paulin, Informatiklehrer, SBA

Yoga im Klassenzimmer
Andrea Thiele, Yogalehrerin. Bitte bequeme Kleidung, Matte und Kissen mitbringen.

Rhythm & Dance
Bodypercussion, Line Dance, Drums Alive
Dana Loschke, Drums Alive Instructor, Sporttherapeutin, Andrea Loschke, Drums Alive Instructor, Musiklehrerin

T7

T8

T9
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T13

Dr. S. Lychatz, Institut für systemisch-integrative Lerntherapie Leipzig

Ist das schon Rechenschwäche? 
Besonderheiten der Dyskalkulie und ihre Abgrenzung zu „normalen“ Problemen in Mathematik
Zentrum zur Therapie der Rechenschwäche Bautzen, Torsten Rönsch

Stress erkennen und vermeiden lernen
Claudia A. Reinicke, Dipl. Psych., Coaches

LernSax – Workshop für Administratoren
Sie nutzen bereits LernSax als webbasierte Arbeits- und Kommunikationsplattform an Ihrer Schule. In diesem
Workshop wollen wir uns über den Einsatz und die Administration der Plattform an Ihrer Schule austauschen. 
Volker Paulin, Informatiklehrer, SBA

50 ist das neue 30 ... in Farbe, Stil und Image
Gisela Braune, Farb-, Stil- und Imageberaterin, Dresden

Schul- und Arbeitsrecht
Claudia Raum, Verbandsjuristin

Yoga im Klassenzimmer
Andrea Thiele, Yogalehrerin    Bitte bequeme Kleidung, Matte und Kissen mitbringen. 

Rhythm & Dance
Bodypercussion, Line Dance, Drums Alive
Dana Loschke, Drums Alive Instructor, Sporttherapeutin, Andrea Loschke, Drums Alive Instructor, Musiklehrerin

Erlebnispädagogik im Klassenzimmer
Was ist unter Erlebnispädagogik zu verstehen? Wie lassen sich Unterrichtsalltag und Erlebnispädagogik 
verbinden? Erlebnispädagogische Klassenfahrten in den Harz 
Lisa Boden, BA Pädagogin
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T23

T24

T25

T26

T27

T28

Stille und Konzentration – Entspannung und Bewegung für die ganze Klasse
GS, FÖ, OS Kl. 5-7, praktische Körper-, Wahrnehmungs- und Konzentrationsübungen mit Klang- und Regen-
stab, Musik, Arbeitsblättern, Förderung schulischer Konzentration und Merkfähigkeit
Rüdiger Kohl, Autor, Lehrer, Sozialarbeiter grad.

AD(H)S – (k)eine Herausforderung für Lehrer
AD(H)S – Ursachen, Symptomatik, Verlauf, Hilfen und Grenzen im Umgang mit AD(H)S
Frau Ramona Wiedemann, Chemnitz

Wahrnehmungsentwicklung, mögliche Störungen und Fördermöglichkeiten im Unterricht
Katja Heßler, Diplomergotherapeutin, Susan Schölzel

Drogen – sie heilen und töten, reeller Schulalltag und gesellschaftliche 
Sicht – ein Spagat zwischen Recht und sozialem Umfeld der Betroffenen
aktuelle Substanzen, Erkennung, Wirkung, rechtliche Situation, Handlungsmöglichkeiten von Lehrern, Schule
und Elternhaus; Ingo Seddig, PIT- Team Polizeidirektion Görlitz

Kunst: Zeitgemäßer Kunstunterricht in der Grundschule
Frau B. Haußer-Knabe
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Schulartübergreifende Themen
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